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Anzeigee end Herold. 

Lokales. 
— Wir brauchen C el d um 

ssfetenvetpflichtungen nach- 
zukommen und erstreben un- 
sere Leser. die sättigen Abou- 
uemeuts einznfeudem 

— Ostern! 
— Grund Island Bockbier am 

Osterfonnabendl 
— Vorqeftern war W. H. Thomps 

fon in Geschäften in Hastingg. 
—- Alle Sorten Kalender für 1805 

in der »Anzeiger nnd Herold« Ofsice. 
— Ok. H H. Gcooer befand sich 

diefe Woche auf einer Geschäfte-reife im 
Osten. 

—- Jeden Sonnabend findet m Hann s 

Pakt großer Ball statt, zu dem Jeder 
eingeladen ist. 

—- Tiefe Woche untersucht lsrpert 
Fowlle die Bücher der klsjititsthle lkniltl 
ing and Lonn »Es-goti- ttion 

—- Das befte Näbniafchinem und Bi-! 
« 

cycle- Oel 10 Centö die prlaf fche in der; 
»Singer« Qfsice, gegenüberderlsityHaT I 

—- LWie wir vernehmen, beabsichtigt 
PLL .R. Riemann In nächster Zeit 
eine Schulefür deutschen Unterricht Zu 
eröffnen- 

—- Wollt Ihr Eure Ernte gegen die; 
heißen und trockenen Somntermonate 
fchüdem fo gebraucht In Zukunft den Un- 
tergrundpflng von P Heinv. 

—- Lehten Ttenftag feierte He. Georgj 
Rieffeinen -.H Geburtstag tm tcreisel 
einer Anzahl Freunde und amitsirte sich 
die Geburtstagggefellfchaft auf das 
Beste. 

T —- Ylm Ostersonntag den It. April 
sindet in Lions Grooe großer 
Osterball statt, zu dem Alle freund- 
lichst eingeladen sind. 

W. Lindernanm 

—- Als Wärterin empfiehlt sich dem 
Publikum Frau Johanna Hagemanmeine 
sehr erfahrene Wärterin und namentlich 
zn empfehlen für Wöchnerinnen und 
Ainderpflegr. Nahereg bei Richard 
Spörcke. 

— W. C. Lamon, der erst oom Ma- 
yor als einer der Polizisten ernannt 

wurde, wurde vom Stadtrath nicht be- 
stätigt und zwar stimmten folgende 
Cauncilleute gegen ihn: Alexander, Me- 
Laugblin, Owens, Rief und Schourup. 

—- Dood’s Sarfaparilla hat die hart- 
näckigsten Fälle oon Scrofula kurirt· 
Dieser Medizin kommt zur Reinigung 
des Blutes keine andere gleich. Nehmt 
nur Hood’s. 

Hood’s Pillen find handgenmcht und 
stets gleich in Größe und Aussehen M 

—- sik Instit 160 Acker gutes 
Land, 25 Meilen von Ooustom Texas, 
für Nebraska Farmland zu vertauschen. 
50 Acker in Cultur. Würden auch jede 
So separat vertauschen. 26 ba 

A. S. Wilhelm ö- Co., 
112 S.. Locust St., Grund Island, Neb. 

—- Ein Sohn von F. F. Suehlfen in 
Lake Toivnfhip oerunglüctte letzten Frei- 
tag, indem feine Pferde oor einem Stück 
Papier-, das der Sturmwind durch die 
Lüfte führte, scheuten und durchbraust- 
ten,wobei der Jüngling ziemlich schwere, 

« 
wenn auch nicht gefährliche Verletzungen 
davontrag. 

—- Der diessiihrige Bock der Lange 
Brot« Brauerei soll von besonderer 
Wildbeit fein und werden die Unoorsich- 
tlgeu jedenfalls sehr stark den Mirzeren 
ziehen bei dein Kampf mit demselben. 
El wird empfohlen, daß unser neue 

Mayor Thompson einige Kinn-Polizi- 
sten anstellt, die darauf zu achten haben, 
daß die Blessirten in besonderen Schutz 
genommen werden können, damit sie 
nicht gänzlich umgebracht werden. Also 

F habt scht und seid auf Eurer Hut! 
Tot-diese kamt set e Usettt vene- sum 

tem- nvvltclcttonem set tte n create-s its-It me ch- 
eee ntm erretchen könne-L M tebt nur ein-n .«-:z, etc 
Isadhett w kostete-, and der t durch ennmtutsknktte 

Fett-meet naht-est Ist-d dane- eiuea einen-mens- eu, 
werd der mtctechn Instletdung der Westasien-Hm tfspryi 

e- vernrtmtu Wenn biete Itodre ttch entsinnen hat-c 
Itzt etnen entwunden Un over unuotlkommeme Her-du 
met- roenn fee qnnq geschlossen tft, erfolgt laut-den« nnd 
wenn die tkntttendung nistt gehoben nnd dlefe Nddre 
met-er tn Ideen gebären-n Zustand net-fest werden kann- 
mrd das Hebt-e tue umne- zenutrt werden; neun Aker 
unt-: zehn send durch statt-nd verursacht, mer nichts 
ou un entgeht-me Jemand dn ichtetnugen Ddecftünpen 
t 

Taste weilen its-hundert tollste ts» fede ten-nd sa- 
tand verursachte-U Fall nun lsubhett geber-, den tvte 
met-I Wert Mute-denen von hatte Raume-steu- heilen 
Mienen, Lust Euch ten-fang Mut-take kommen. 

« (ilseneq.2(sq., lot-do« D. 
M Verse-Je von allen spendeten-, 7.«-.. its-tm 

—- Dem Publikum Grund Monds 
hiermit zur gesi. Nachricht, daß ich meine 
Bäckerei an 210 W. Dritte Straße wie- 
der fe l b si übernommen habe und daß 
Conrad Wiedemann in keiner Ver- 
bindung mehr mit derselben sieht. Ich 
werde meine Kunden ftets mit dem besten 
Brod, sowie überhaupt Backwaaren jeder 
Irt serfeheey fedafz Jedermann zufrieden 
fein wird. Mein früherer Fuhrmann, 

renk Eulbertfpm wird den Mieter-vagen 
ür mich führen und gerantire ich prompte 

Bedienung der Kunden· Diejenigen, 
die qllmorgentltch frifche Famburger Rundstüele geliefert haben wo en, mögen 
Heft. fo bald als möglich ihre Aufträge sz 

jz abgeben 
Ichtua svoll 

.O.Weinhold. 

—- Bockbier am lstenl 
— Der neue Stadtrath arganisirte 

sich ane Dienstag Abend. 
—- Die Grippe herrscht ziemlich stark 

in der Stadt seit einiger Zeit- 
-— Hund« »City Beile-« läuft je- 

der anderen Nickel-Cigarre den Rang ab. 

— Anzüge, Hüte, Hemden usw. zu 
billigsten Preisen bei Woolstenholm ei- 
Sterne. 

—- Niihinaschinen gereinigt nnd repa- 
rirt in der »Singer« Ossice in der Nähe 
der City Hall 27—34 

— Allzugroße Zufriedenheit herrscht 
gerade nicht über die vom Mayar gemach- 
ten Ernennungen sür Beamte. 

—- Am Dienstag wurde Or. Win. 
Leppin bei St. Liborn von seiner Frau 
mit einem munteren Mädchen beschenkt. 

—- Jn allen Wirthfchasten, die Grand 
Island Bier verkaufen, wird der samase 
»Amt« am Samstag, den Is. April an 

Zaps sein. 
—- Frau Stange, die Gattin eines 

Farniers bei Cairo, wurde von Jrrsinn 
befallen nnd am Dienstag nach der Ir- 
renanstalt zu Lincoln gebracht- 

— Achtet aus das Datum hinter Eu- 
erem Namen ans der Adresse Eurer Zei- 
tung und wenn Jhr im Rückstande seid, 
erfreut uns durch Einsendnng des Aben- 
nements. 

—- Die Herren Charles und ifmil 
Schröder von Dennison, Jowa, Schwä- 
ger des Hm Henry D. Viethg, waren 

die letzte Wache in der Stadt aus der 
Durchreise nach Calisornien. 

— Die Brief«-Familie hier hatte in 
letzter Zeit eine angenehme Besucherin, 

snämlich Frl. Emma Noeser, eine Schwe- 
isier der Brüder-. Sie trat am Dienstag 
swieder die Heimreise nach Saginaw, 
"Mich., an. 

H 
— Wie gewöhnlich, wird auch dieses 

Jahr das schöne Ostersest im Sandkrog 
wieder großartig geseieit werden und der 
jaoiale Martin Schimmer wird Alles 
ausbieten, es seinen Gästen amüsant zu 
machen. Deshalb geht Ostern nach dem 
Sandkrag. 

—- Hr. Ernst Vusig, der während der 
lebten Monate viel unter RheumatismusH 
zu leiden hatte, war vorgestern eininali 
wieder in der Stadt, jedoch in Folge sei-? 
nes Leidens nicht sehr fest auf den Füßen. » 

Hoffen wir, daß er bald wieder hergestellt F 
werden möge. 

— Dr. Henry Schlotfeldt, unsers 
Hülfgpostmeistey erhielt am Montag- 
Abend die traurige Nachricht von dein 
Tode feiner in Moline, Jll., wohnenden 
Mutter und begab er sich Dienstag Mor- 
gen auf die Reise dahin, um dem Be- 
gräbniß beizuwohnem Die Verstor- 
bene war 75 Jahre alt und hinterläßts 
einen um ein Jahr älteren Gatten, so- « 

wie mehrere Söhne und Töchter. 
—- Alle unsere Leser sollten wissen, 

dafz das einzige große und vollständige 
Lager von Whiskies, Weinen, Liqnören 
u. f. w. in Grand Island sich in der 
»dllN’l’« befindet und kann Or. Julius 
Guendel deshalb für Familiengebrauch, 
für Farnier und Andere, zu wtmleanto 
Preisen verkaufen. Außerdem ist Jeder 
sicher, daselbst nur gute, echte Waare zu 
erhalten, da Julius Alles möglichst direkt 

bezieht und die vielen Zwischenbändler 
vermieden werden. Auch ein gutes Glas 
Bier, sowie die besten Cigarren trifft 
man stets an beim »Julius« in der 
»dllNT.« 

—- Mayor Thompson ernanntc am 

Dienstag folgende Beamte: Stadtw- 
walt, Geo. W· Ashtonz Jngrnieur der 
Wasserwerke, Geo. Burrowsz Assistent 
desselben, Jack David (jehiger Jnhaber); 
Wasser- und Straßen-Commissär, Geo- 
Loan; dessen Asststent, Gus. Sach- 
mann; Wägemeister, D. Morgon Gehi- 
ger Jnhaber); Janitor der City Hall, 
John Paulsenz Mlizeicheh Roger 
Rhon; Polizisten, eier, Jensem N. 
L. Harrifon, Seroiß und Sinith; Elek- 
triker, —- Thampfon (jehiger Inha- 
ber). Als Chef der Fenerwehr wurde 
R. T. Hite, der von der Feuerwehr vor- 

geschlagen war, erwählt. I 

Geistli. 

Diejenigen, welche Dr. Kinsz New 
llincmsusy gebrauchten, kennen seinen 
Werth, und Tiefenigem welche sie nicht 
erprobt, haben jetzt Gelegenheit dies ko- 
stenirei zu thun. Besucht den hier an- 

«geführlen Apotheke-L und holt Euch eine 
Gratig-Probeflaschc. Schickt linke Ra- 
nien nnd Adresse-i an H. (5. Bucklen de 
Co» Chieogo, und erholtet eine Probe- 
schachtel von Tir. seing’d Neuen Lebens- 
pillen und eine lFopie des Gesundheits- 
wegweisers und Untertveifer im Hang- 
halt, beides kostenfrei. Alles dieses ga- 
ranlirt, Euch gut zu thun und kostet 
nichts in A. W. Buchheit’g Apotheke. 4 

——...-- ...,».-..--.·.« 

Danksagemq. 
Allen Freunden und Bekannten, welche 

uns während der Krankheit unseres un- 

vergeßliehen Sohnes und Bruders er- 

memn, sowie nach seinem Tode hel end 
zur Seite gestanden, in unserem tiefen 
Schmerz uns getröstet und dein Vollen-» 

Jdeten das letzte Geleit gegeben hohen, 
sprechen wir hiermit unseren herzlichsten 
Denk aus. 

Die tiefbetrllbten hinteebliebenem 
Loui- Müller-, 

nedsl Fee-u u. Kindern. 

Ha 

—- Bockl Betst Bockl 

—- Benianiln Feehan wurde als»Mek— 
chantks Polioo« ernannt. 

—- Vergeßt nicht den Ball am Sam- 
stag Abend in Hann’s Parl. 

—- Nadeln s r alle Sorten Nähna- 
schinen, 25 Cents das Dutzend in der 
»Singer« Ofsice. 

—- John Schinlel wurde letzte Woche 
von seiner Frau mit einem gesunden 
Jungen beschenkt- 

—- Das für einen Heintz Untergrund- 
pflng auggegebene Geld wird sich zehn- 
sach rentiren aus 20 Acker Land. 

—- Elegante Sachen in Herren-Aug- 
siattungs-Gegenständen, sowie Kleidern 
zu sabelhast niedrigen Preisen bei Wool- 
stenholm öd Sterne. 

— Hin Henry Garn ist noch immer 
aus der Krankenliste und zwar war sein 

EBesinden diese Woche sogar sehr schlecht. 
IWir wünschen ihm baldige Besserung. 
Js —- Dienstag Abend wurde unsere 
Feuerwehr einmal wieder unnütz alar- 
mirt und nach der 2ten Ward gejagt, wo 

jedoch mit dem besten Willen kein Feuer 
zu finden war. 

— Damen-Wams, Herren- und Da- 
men Slipperz und Schuhe, Neckties u. s. 
w., alles neue Waaren und zu sehr 
niedrigen Preisen bei Marcus 
ö- Lebovih, Ost szte Straße. 

— Großer Ball findet jeden Sonn- 
abend in Hann’g Pakt statt. Eintritt 
25 Ct3. Kommt Alle, Jhr Tanzlusti- 
gen, Männlein und Weiblein, Burschen 
und Mädchen nnd amüsirt Euch nach 
Herzenslust 

—- Der Liederkranz erwählte am 

Sonntag folgende Beamte für das näch- 
ste Sängersest1 Präsident, Louis Vett; 
Vice-Präsident, Jos. Sondermann; 
Schatzmeister, S. Sinke; korrespondi- 
render Sekretär, Hean Mayerz prot. 
Sekretär, J. Leschinsty. 

—- Der alte Stadtrath hielt am 

Montag Abend seine letzte Sitzung ab 
und waren alle Mitglieder, sowie auch 
der Mayor, anwesend. Mayor Geddes 
wurde von den Stadträthen und den an- 

deren Stadtbearnten ein von Hrn. J. 
Leschinsly auggesührtes, vorzügliches 
Sepia-Portrait des Hrn. Geddes in Le- 
benögröße mit schönem Rahmen geschenkt 

— Der Stadtrath kam am Montag 
Abend zusammen, um die ofsizielle 
Stimnienzählung vorzunehmen und er- 

gab die Zahlung ein um etwas geänder- 
tes Resultat als letzte Woche berichtet 
wurde, indem in die Schulbehörde an- 

fiatt Willard, B. C. Howard erwählt 
wurde und zwar tnit 5 Stimmen Mehr- 
heit. Die Wahlclerks hatten Fehler ge- 
macht, wodurch Willard 18 Stimmen 
mehr gezählt worden waren, die ihm eine 
Mehrheit über Howard von 8 gegeben 
hatten. Diese 13 abgerechnet, 
blieben sür Howard noch 5 Mehrheit. 

i- Heemau Müller-. -1· 
Besten Montag Nachmittag 4 Uhr ver- 

schied der älteste Sohn des Farmers Louiss 
Müller und seiner Ehefrau Anna, geb. 
von Rhode, in Merrick Co. an Lungen- 
entzilndung im Alter von 17 Jahren, 1 
Monat und 4 Tagen· Wie groß der 
Schmerz der Hinterbliebenen, vor Allem 
der tiesgebeugten Eltern ist, wird Jeder 
verstehen, der den Verstorbenen näher 
gekannt hat. Ein hoffnungsvoller 
Jüngling ist in ihm dahinges chieden, nach 
kaum Btägiger Krankheit; lieb und theuer 
nicht blos seinen Eltern, seinen 5 Ge- 
schwister-n nnd anderen Verwandten, son- 
dern auch dem großen Kreise seiner 
Freunde und Bekannten. Wie beliebt 
er bei Jedermann gewesen ist, das zeigte 
sich so recht bei seinem Begräbniß. Ein 
langer Leichenng war es, der letzten 
Dienstag Nachmittag das sterbliche Theil 
des theuren Vollendeten ooin Trauer-hause 
aus nach dem Friedhofe bei Cbapman 
geleitete und dem Todten die letzte Ehre 
erwies. Auch wir sprechen den trauern- 
den Hinterbliebenen angesichts dieses 
Tranerfalleg unser herzlichsteg Beileid 
ans- 

Plllen umsonst. 
Schickt lsure Adresse an H. E. Bnck 

len ä- lFo·. lcbimqo und krimitri ein- 
Praheschachtel von Or. Rings Narrn 
Lebenspillen umsonst. Ein Versuch wird 
von deren Verdiensten überzeugen. In 
ihrer Wirkung sind diese Pillen leicht nnd 
ganz besonders fiir die Kur von Unver- 
daulichkeit und Kopfschnrerzcn geeignetf 
Für Malaria und Leberbeschwerden ha- 
ben sie sich als unbezaljlbak bewiesen. Sie 
sind garnntirt, vollständig frei von allen 
schädlichen Substanzen und nur rein ve- 

getablisch zu sein. Ihre Wirkung ist 
nicht schwächend, sondern, indem sie den 
Magen und die lsittgeweide in guten Zu- 
stand versetzt, stärkt sie das ganze kön- 
stem stärkt· Pro Schachtel, reguläre 
Größe-, 25 Cis. Verkauft von A. W. 
Buchheit, Apotheker. , 

Haushälierin verlangt. 
Unterzeichneter, Former in Sherrnan 

County, Reh-, sucht auf sofort eine 

Paushiilterin zur Führung des Haus- 
tandek und Aussicht von 2 Kindern im 
Alter von 7 und 4 Jahren. 

Adolph Giesenhagen, 
30—32 Loup City« Neb. 

) Ur. PMB- Cream Basing powder. l Im um«-m m sei-san m 

1 
·- :- 

.-. Naucht City Balle Eigarrem 
—- Abonnirt auf den »Anzeiger und 

herald.« 
— Vergeßt nicht den Ball am Sam- 

stag Abend in Den-US Part- 
-—- Feine Damenschuhe vcn 81.00 bis 

.2.00 bei Mareuö ö- Lebovitz. 
—- Der »Hinkende Bote-« und andere 

Kalender für 1895 sind jetzt in unserer 
Ofsiee zu haben. 

— Bei Adolf Senibeil in Merrick 
Eounty brachte der Klapperstorch letzte 
Woche ein gesundes Mädel. 

—- Der oon P. Heintz erfundene Un- 
tergrundpfiug kostet nur 86.00. Er ist 
der beste und billigste im Markt. 

—- Friil)jahrs-Heniden, Hüte, An- 
ziige usw., in größter Auswahl und zu 
Preisen wie sie noch nie dagewesen, bei 
Woolsteuholm äs- Sterne. 

—- Dobiecz »Kann IcmnomizeH macht Euren Kanee doppelt so lange reichen. Paßt jedem Hain-empf. Frei tsircular von Arthur L. Dobie ö- l:5o., 211 Wabash, 6hicago, Jll. 
—- Hr. Ed. Lederrnan, der während 

der letzten Jahre in Missouri war, ist 
wieder hierher Zurückgekehrt und jetzt in 
dem hiesigen Geschäft der A· C. Leder- 
tnan Co. thätig. 

—- Alle Arten Druckarbeiten, nicht 
nur in deutscher, sondern auch in engli- 
scher oder dänischer Sprache, erhaltet 
Ihr in vorzüglich-er Ausführung in der 
Office des ,,«:)lnzeiger und Herold«. 

—- R. L. Harrison, da er nun als 
Polizist angestellt ist, reichte seine Re- 
signntion cin als County-Superoisor, 
die angenommen wurde und ernannte der 
Mayor an seiner Stelle Geo. H. Thum- 
mel, der auch bestätigt wurde. 

—- Am Samstag Morgenendlich öff- 
neten sich die Schleusen des Himmels und 
ein wohlthätiger Regen ftrönrte auf die 
durstende Erde herab. Es war ein all- 
gemeiner Negen über den ganzen Staats 

Kur westlichen Theil mit Schnee) und der? 
i egenfall betrug oon U bis IJiZoll, fo« 

»daß der Boten von anderthalb bis zwei 
iFuß tief gut angefeuchtet wurde. Alle 
Isind jetzt wieder guter Hoffnung auf eine 
Ernte und wir glauben annehmen zu dür- 
fen, daß diese Hoffnung nicht getäuscht 
wird. 

— He. Chas. Hann ist ein sehr gro- 
ßer Nimrod, das hat er seinen Jagdkm 
meraden schon zu verschiedenen Malen 
bewiesen-und auch letzten Montag wieder, 

»wes er unter den Gänse-i großes Unheil 
angerichtet hat. Diesem Federoieh wäre 
»es aber noch viel schlimmer ergangen 
swenn nur ja, wenn nur das leidige 
sWasser nicht wäret Vor diesem hat un- 

ser Charley ganz mordsmäßigen Respekt 
und ist er schwer hineinzubringen. Er 
sagt, daß er nicht in den Stiefeln sterben 
will selig in ins work-) und namentlich 

Iim Wasser ersaufen, das müßte ja ganz 
schrecklich sein und kann man deshalb 
diese Wasserscheu wohl gut begreifen. 
»Gute Verdauung schafft guten 

Appetlt uuv gute ( Schimmeln-« . 

Das wußte schon der unsterblichei 
Shatespearr. Aber er wußte auch, daß 
belegte Zunge oder Leberstarre, mit allen 
in unserem Lande so häufigen Sympto- 
men von ilbeischüssiger Galle sich damit 
nicht vertragen. Alle diese, und noch viel 
mehr körperliche Beschwerden können ku- 
rirt werden niit Dr. Pieree’s Golrlen 
Medic-at Diese-oveer einem rein vegeta- 
blischen Präparat, das die Thätigkeit der 
Leber wieder herstellt, die Magenfunction 
des Dyspeptikerg anregt nnd dadurch zu 
guter Verdauung, gepaart mit gutem 
Appetit nnd robuster Gesundheit verhilst. 
Jn allen Apotheken. 

Burliugtou Excursionem 
Mrnrsioinzraten jeden Tag iiber die Vnr 

lingtoik 
Nach Sheridan nnd Zurück Mam- 

Kot Springs n. ,, Ost-M 
seadwood u. » 27.7.3 

T l)oi5. Sonnin 

se lett d fte Auszeichnungen ( rgui deeYeltsAusstellung 
DR 

BAKING 
POWDER 

Das perfect-sitz das gemacht wird. 

! Keines Trauben Crcmor Tartari Pulvers 
Frei von Ammoniak,211mm oder irgend 

einer anderen Verfälschung. 
40 Jahre laut das staunst- 

Großer Oster- Ball 
im Sandkrog 

Honntag, d. 14. April. 
DER-»Für gute Unterhaltung ist br- 

stens gesorgt und Jeder freundlichft ein- 
geladen, zu Ostern nach dem «- tmng 
zu kommen, um sich gemüthlich zu unter- 

heitern 
M. Schimmer-, 

Eigenthümer. 

—- Bringt Eure geb-Arbeiten. 
— Besucht den Ball in Hann’s Pakt 

am Samstag Abend. 
— Das Krug’sche Bockbier machte 

bereits letzten Samstag sein Erscheinen. 
—- Hr. Jürgen Kock wurde vor eini- 

gen Tagen von seiner Frau mit einem 
Mädchen beschenkt- 

—— Macht Euere Bestellung siir einen 
von Heiritz’s Untergrundpflügen, ehe die- 
selben vergrifsen sind. 

—- Bezahlt Eure Zeitung, wenn Jbr 
etwas schuldig seid. Wer seine Schul- 
den bezahlt, verbessert seine Güter. 

— Das beste ausschließliche Her- 
renkleidergeschäst in der Stadt ist das 
von Woolftenhvlm G Sterne. Sie ha- 
ben die besten Sachen. 

— fr. W. H. Thompson hatte in 
letzter seit den Besuch seines Schwieger- 
vaters hier, des Hrm Hutchinsvn von 

Iowa. Derselbe trat am Samstag die 
Heimreise wieder an. 

—- F. F. Kanert verkauft die allerbe- 
sten geladenenSchrotpatronen zu 40 u. 
50c. die Vor. Doppelflinten von 86.00 
biå.40.00 stets an Hand. Gute Ham- 
misrlcss Doppelflinten 827.t)0. ruz Ig 

— Die Mitglieder des LiederkranzesJ 
werden ersucht am Ostersonntag, den 14.s 
April, zum Conzert und Ball zahlreich; 
Zu erscheinen. Zum Vortrag kommt 
Schiller’å Glocke. Einladungen durchs 
die Post finden nicht statt. ! 

— Bis zum 15. April sollen die Bü- 
cher der Zuckerfabrik wegen der Abschlie- 
ßung von Contralten sür den Anbau von 

Zuckerrüben geschlossen werden und ist es 

daher höchste Zeit für Diejenigen, die 
noch Evntrakte machen wollen. Es wer- 
den diese Woche zahlreiche Contrakte irr-l macht und die Anzahl Acker, die mit Rü- 
ben bepflanzt werden in diesem Jahr,l wird sich auf etwa 4000 belaufen. 

l 

Das Frühjahr 
ist von allen Jahreszeiten diejenige, in 
welcher man radikale Aenderungen in 
Betresf der Gesundheit vornehmen soll. 
Während des Winters sammelt sich im 
System ein gewisses Quantum Satz an, 
und das Blut ist mit Unreinlichkeiten 
überladen, die durch Mangel an Bewe- 
gung, enge, schlecht ventilirte Arbeits-- 
zimmer und Wohnungen und sonstigen 
Ursachen herbeigeführt werden. Dies 
ist die Ursache des schlasfen, trägen und 
matten Gefühls-, das sich in dieser Jah- 
reszeit gewöhnlich einstellt, und welchem 
man Einhalt gebietest muß, oder die Ge- 
sundheit geht vollstandig zu Grunde. 

Hood’ s Sarsaparilla hat im ganzen 
Lande die größte Popularität als Lieb- 
lingsmedizin für das Frühjahr gewon- 

-nen. Es vertreibt die angesammelten 
Unreinlichkeiten durch die Eingeweide, 
Nieren, Leber, Lungen und Haut, und 
giebt gute Gesundheit. 

—- Ball Samstags in Haus« Parl. 
— Frau Robert Freitag feierte am 

Sonntag ihren Geburtstag. 
—- Dr. Sumner Daois, Jndependent 

Gebäude, heilt Augenkrankheiten. 81 
— Für billige und dabei elegante 

Anzüge müßt Jhr nach Woolstenholm 
ö- Sterne gehen- 

— Alle deutschen Zeitschriften und 
Bücher ethaltet Jhr bri J. P. Win- 
dolph, 305 West 2te Straße. 

—- Frau Julius Gündel feierte am 
Dienstag im Kreise zahlreiche-: Freunde 
der Familie ihren 98ften Geburtstag. 

—- Die Gattin des Hm. Gustav 
Werner von Boelus, die einige Zeit zu 
Besuch hier weilte, begab sich am Mon- 
tag wieder auf die Heimreise. 

—— Wegen finanzieller Schwierigkei- 
ten beging in Otnaha John Sahler am 

Dienstag Selbstmord durch Erschießen. 
Er war ein bekannter Lobbyist in der 
Staats-Legiglatur. 

—- Großcr Oster-Ball im 
Löwenbain am 1.4. April. 
Die deutsche Krieger-Kapelle 
wird die Musik liefern. 

W. Lindemauns 
RUDY’8 PILE SUPPOSITORY ist 

garantirt, Hämorrhoiden und Verstopfung 
zu kuriren oder Geld wird Burückerstatteh 50c die Schachtel. Schickt riefmarke für 
Circular und Frei-Probe an Martin Rud , 
Lancaster, Pa. Zu verkaufen bei H. 
Tucker ö- (ko·, A. J. Wilcor und C. Jpsen, 
Grand Island, Neb. 33 Ij 

Warnung. 
Jch habe die Vieh-Rauch von Queen 

85 Co. gemiethet und warne Jeden, da- 
selbst kein Lumber, 2c., wegzunehmen. 

John Hansjosten. l 
l 

lFriendihip Lage No. 6. J. W. 
of A. 

Alle Mitglieder sind d r i n g e n d 
aufgefordert, der am nächsten Dienstag, 
den 16. April im Lagenzimmer stattfin- 
denden Extra - Versammlung 
beizuwohnen, da sehr dringende 
G e s ch ä f te abzuwickeln sind. Auch 
ist ein weiteres Asseßntent zu entrichten. 
Versänme kein Mitglied 
diese Versammlung 

Fritz Roth, Selt. 

Bncklenss Arnica Salbe. 

Die beste Salbe in der Welt für 
Schnitte, Quetschungen, Wunden, Ge- 
schwüre, Salzfluß, Ausschlag, gesprun- 
gene Hände, Froftbeulen, Flechten, Hüh- 
neraugen, und alle Hautkrankheiten und 
heilt sicher Hämorrhoiden oder braucht 
nicht bezahlt zu werden. Garantirt 
Zufriedenheit zu geben oder keine Be- 
zahlung verlangt. Isc. die Schachtel, 
bei A. W. Buchheit. 

A. s. wiLHELM g- coT 
ssjiachfolger von A. H. WilhelmJ 

Ofsiee im Devise-Gebäude, geg. der alten Postofstee. 

Feuer-, Windsturm u. Unfall- txt-sinnt Versicherung 
Grundeigentljums-xlgenten. 

Geld zu verleihen auf Grundeigentlmm. 
Datnpfschiffs u. Eisenbahn-Fahrkarten. 

mokgnosgnkwmooos 
QUlNCY, ll«l«lN()ls. 

AgcntUrJ 

c III A s. N l E l- s E I 
Telephon N().139 :·-08 IV. .«.k strussq. 

Das vorzüglichsto Regs- und Masche-schien 
Die besten importirten und einheituischen Liquöre, Weine nnd Whiskies, sowie 

die feinsten Cignrren stets an Hand. Alltäglich den feinsten Lunch. 

Die As C. Lederman Co. 
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Alfalfa erfordert tief gelockerten Ilntergrund 
wenn der Boden etwas sandig ist, desto besser. 
Neubruch ist nicht passend. Aus schwerem Lehm 
oder likusdpan gedeiht Alfalfa garnicht. Siie 

nicht zu früh; warte bis die Erde warm ist. 20 

bis 25 Pfund zum Acker erzielt iippigeu Wuchs, 
spärlich säeu erzeugt grobe Stetigei. Breitwurfig 
aussäeih dann gut eineggeu wird vorgezogen. 

Guter Samen ist von Ledermau zu beziehen. 
Preis 85.5() bis Muer der Bushel — 60 Pfund. L
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i Die A. C. Lederman Co. 


